
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1917

189 (24.4.1917) Mittagsblatt



Samstag-Beilage : Kriegsdraljtverichte »er Woche

8
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« « »eiaengebühr : Tie einspaltige Kolonelzeile oder dere » Raum 20 Pf . , Reklainezeile
60 Ps . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

fl
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irschuraße S >Aernsvrech -Anschluß Nr . 4tD ) sowie in alle « bekannten Anzeigen - Geschäften .

Samstag -Beilage : Basisches Unterhattungsblatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich, Ausland , badisch« Politik
und Feuilleton Walther Günther ; für badisch- unpolitische Angelegenheiten , Lokal -
Nachrichten , Gerichtssaal , Svort , Handel und letzte Drvhtberichte Karl Binder ; für Reklame «

und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruh «.

Sprechzeit der Schri ' tleitung : vormittags ' /* 10 bis ' /» II Hhr , nachmittags ' /,6 b s ^ i 'j Uh«.
Fernsprech -Anschluß Nr .

Rotationsdruck und Ve . ag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H . , Hirschstr . 9, Karlsruh «.
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Der neue englifche flntturm bei flrras unter schwersten
Verlusten ergebnislos zusammengebrochen.

Abeuvb - richt .
WTB . Berlin , 23 . April , abends . (Amtlich .) Auf de »!

Tchwchtfeld von Arras ist heute der neue englische An -

stürm unter schwersten Verluste » ergebnislos

; u sammcngeb röche it .
An der Aisnr und in der Champagne zeitweilig starker Ar -

tillerükamps .
Zm Osten nichts Wesentliches .

WTB . Brrlin , 24 . April . (Nicht amtlich .) Wahrend im
Abschnitt Aisn e°E ha mpagne sich das Bild einer in heftigen
Einzetkämipfen und teilweise starken Kanonade verfallenden
Sck ' lalit auch ain gestrigen Tage nicht änderte , Uaniinte die durch
niehrtagige gtsteigerte Feuervorbereitung angekündigte Schlacht
im Rüume A r r a s -L o o o erneut ans . Der e r st e eng I i s ch e
A l ' prall , der am 22 . AprA vormittags 9 Uhr in der Gegend
von Loos erfolgte , brach nach einem mit seltener Erbitterung

: geführten Kampf unter schweren englischen Bertustcu
- ergebnislos zusammen . Die Engländer konnten nicht einen
Meter unserer Stellung behaupten . Nordrvestlich vo« Faiu -
j o u i in der Scarpebach - Niederung wurden am 22 . April
feinouche Truppenan ' anvmtungen , Kavallerie und ei« Tankge -
-chwader unter konzentrisches Vernictstungsseuer Ae»wu «men .
ÄIN Vormittag des 23 . April entbrannte die Infanterie -
ich lacht nach dem sechstägigen Artilleriekampf airf breiter
Froni von neuem .

Vo r fel d k ä m p f e im Abschnitt zwischen Scarpe und
S o t« m e verliefen sür uns giinstW . Englische Patrouillen ,
sie sich in Trescault und Hcnecourt festgesetzt .hakten , wurden
unter empfindlichen Verlusten für den Feind verjagt .

' Des -
gleichkD^gegen Osfus vorführende feindliche Patroüilleu . Die
Stadt St . Qu entin lag abermals unter Artilleriefeuer . In
der Gegend von V a u r a i l l o n u . L e u i l l h wuvdcn erkannte
feindliche . Truppeuansammlungen durch tveuichten -de? Granat -
«nd Schrapnellfeuer dezimiert . Ein feindlicher Angriff kam in
f'Ägt! dessen ii 'icht zustande .

Im Räume Aisn e -CH am pagne war besonders der
nachts 11 Uhr südlich Craonne vorgetragene erbitterte feind¬
liche Angriff für die Franzosen außergewöhnlich vertust -
reich .

I ^ichträgjlich wird gemeldet , das; allein int Räume B e r r y-
a u - Bc c - A ub e r iv e in der Zeit vom 16 bis zum 19 . April
M Offiziere , 1472 Mann und 91 Maschineuaewehre eingebracht
wurden .
I Nördlich St . Hillaire holten unsere : Stoßtrupps 25 Fran -

aus den feindlichen Gräben . Patrouillen des Gegners
wurden im Handaranatenkainps ahgewiesm .

Das Mihgefchirk der Franzosen .
TDA . Berlin , 23 . April . Herve schreibt in der „Vicwire "

vom 18 . April : Unser Angriff scheint von ijc Hochfläche von
C raonne angehalten zu sein , wo unsere Artillerie die
zweite deutsche Stellung beschließt . Auch östlich von Reim ?
auf 15 Km . Front zwischen Prunoy und Auberive Hadem » wir die
ersten deutschen Stellungen o^ noimnen und die zweiten teilweise
durchbrochen . Aber niemand mache > i ck Illusionen .
Die Schlackt ist über alles Erwarten schwer . Ein -
n '.al ist let Feind kejmStvsgv übermscht worden . Unser Artillerie -
feuer hatte ihn seit 8 Tagen belehrt , >vo die Jnfanherte mWwisen
wolle . Zwar binderte unser Sperrfeuer W feiriie« in den vor¬
derste !! Stellungen befindlichen Truppe .i zu Hilfe M» kommen ,
aber hinten konnte er Reserve » , ansammeln , die nns viel zu schaf>
fen machten .

Zweitens , ist die deutsche Stellung beson>ders zwischen Sors -
scns und Craonne eine der festesten an Äer gongen Front* ; Wit¬
tens batten wir unter so schrecklichem Wetter zu leiden , >daß eZ
sich trot : aller gegenteiligen Vehzuptu ?rg>?n unserer Wetterprio »
pheien nur au ? den dnrrh das gewaltige Gesckützseuer heirvovge-
ruf ? «« ' atmosphärischen Störungen erklären läßt . Mu -n schciudert
bei dem Gedanken , daß unsere Truppm dci diesein Unwetter die
N -xbt draußen zubringen mußten . Wirklich , d .B war ein Miß -
q e s ch i ck. natürlich war . onch jode Fliegevtätiigkelti urmiöglich .
Aber wir sclleu anMickts der 1?. .iM Gefangenen nicht über Mi ^ -
gesckick und s>b ?ecktiö !s Wetter klagen .

vier englische Zerstörer versenkt ?
f ) Berlin , 24 . April . (? ; ner Meldung der „58 . Z." zusolpe ,

herrscht in L o n d o « seit einigeÄ Tagen groüe Corgr über Sas
Schicksal von vier Zerstörern , die im Kanal vvr der
Themsemündung Dienst taten lind von dennr man seit 14 Tagen
nichts mehr hörte . Inzwischen hat die Admiralität die T o r v e -
d i e r u n g des einen Zerstörers liekannt gegeben , man glaubt
jedoch allgemeM , das« auch die anderen verloren sind .

Das abgeschossene feindliche Lnftschiff .
* Berlin , 2.3 . April . Beide deutsche Kampfeinheiten , die am

21 . April 20 Seemeilen nördlich von Zeebmgae ein englisches
Luftschiff angriffen und zum ?lbstürz brachten standen
unter Führung des Fliignueisters Meyer und Marineflugmeisters
^ estner . Fn der Gondel des feindlichen Luftschiffes befanden
sich 8 Mann . Tas Luftschiff hatte zni ^ i Motore . war mit zwei
Maschinengewehren ausgerüstet und trug ĵ ie Nummer „(T . M ."

Explosion Iii einer russischen Pulverfabrik .
MTB : B >' rn , 24 . April . (Nicht amtlich .) Das . Pariser

„Journal " meldet aus Petersburg : In einem Patronen -
d . p o t einer Pulverfabrik ereignete sick eine Erplosion .
bei der sechs Personen getötet und 35 verwundet wurden .

England i»li> ki kamillende Friede.
Aus Rotterdam erhält die „Wiener Deutsche ' .wwe

sponüenz " solcende bemerkenswerten Mitteilungen :
In den hiesigen , sonst gut iintel richteten politischen Kreisen

werden die Aussichten für e i n e n b a l d i g e n F r i e d e n
als sehr günstig bezeichnet, und zwar mit dem Hinweise
daraus , daß — so paradox dies klingen mag — England den
Abschluß des Krieges wünscht.

„Es ist hier —- so äußert mein Gewährsmann — •viol ve -
mcrft worden , daß in den Nerbuudländern die Bedeutung des
Eintritts der Vereinigten Staaten in den Krieg nicht richti .? be-
urteilt worden ist . Die Kriegserklärung Wilsons war aller -
dings ein England erwiesener Liebesdienst , indessen nichi im
Sinne der Wiederausnahme weitläufiger Krieg >shand ! unqen '.
E n g l a n d bedürfte vielmehr des Anschlusses der Vereinigten
Staaten , um in der letzten Phase des Krieges und bei
den Friedensverhandlungen nicht i s o l i e r

^
t zu

sein .
" Warum aber ' oll England plötzlich auf den Friesen

drängen ? Aus mehreren Gründen . Zunächst ist die Stel -
lu ng Lloyd Georges nichts weniger als gesichert : die
Opposition gegen ihn innerhalb und außerhalb £»? -> Parlamentes
ist im Wachsen und seine Lage wird täglich kritischer , weil in-
folge der Verschärfung des U -Bootkri ?ges die ausreichende
überseeische Versorgung der E n t en t e lä n d e r
nicht nur gefährdet , sondern unmöglich geworden ist . Die hie-
siegen Reeder hüben die zWsWuätzigen Beweise dafür . >öB
England mit den größten Opfern höchstens seine Versorgutlg
sicherstellen könnte , in diesem Falle aber in Frankreich und
Italien schon in drei «der vier Wochen die Katastrophe ein¬
tretet » müßte . Wohl hatte man in London in dem Ausbruche der
Revolution in Rußland eine neue Chance für die Verlängerung
des Krieges und die Unterwerfung der Mittelmächte erblickt ,
allein seit die russische Revolution weiter ge -
gangen ist als England es wollte , hat mau in London diese
Hoffnung nicht inehr und sah damit auch die NotUrendigkeit ein .
den Krieg zu liquidieren . Natürlich ist das ebenso schwierig toi2
die sogenannte „Loslösung vom Feinde "

. Der weitere Verlaus
der russischen Revolution ist durchaus unkontrollierbar , von ihm
hängt aber naturgemäß auch die weitere .Haltung Italiens
und Frankreichs ab . Fiele Rußland ab , dann »rußten
Italien und Frankreich aus militärischen und stoMtisschetr
Gründen folgen . England hatte also bei der Fortsetzung des
Krieges trotz des Londoner Vertrages mit der Möglichkeit seiner
Isolierung zu rechnen und selbst wenn es sie zu verhindern
vermochte , lag der Gedanke nahe , daß es bei dm Friedens -
verha ndlungen vereinzelt stehen könnte , da .Sie
Gegensätze zwischen England und seinen Verbündten in. dein
Augenblicke , wo man zu positiven Verhandlungen kömmt , sich

'

zweifellos als schärfer herausstellen müssen , denn die Gegensätze ,
die zwischen diesen Verbündeten und den MittÄinächketi be-
stehen . —

Mor einem Jahr .
Avril 1916 . Fi anzösisiher Angriff am Gchöft Thiaumont

P zllsammengebrochen .

{58)

Dornenvolle Wege.
Rouiau von A . Wilken .

'
.
"" (Rachdruc ? i>«rboien.^

. Nock war eine Berlobiing seines Sohnes mit «der Major -?-
Achter nicht in dchechveAere Oeffenlichkeit gedriMigivn . Was sich das
vienurersonal erzählte , tr« v» n keinem Belan « : Peter von A.v-

aber stand seinein Bekcurintewkreise ga .nz fem MMÄdöcr .
bat, ~ diesen Erwä ^imgen , d« den Mt ^zsmeitfchen iu
^ *^ ^ ph <wen ewporaehoben und die fast ein -en Stich ins Re -

v? hatten , kaiiien ihm wwder michk«ene . Ged -rnken .
Dw , 1' " ■0 ' 1̂ ™ öie Seinen njichts von dem Berschkvmden Pauls ," -'.ein ne mußten es erfahren .

Mftflfn , heute nick»: mehr . .
finden

"^ ^ NichterA,einen Pauls ließeiu sich leicht Gründe
'uußie . benachrichtigt iverdm . Sie vor allem

rnfT 1 •
®eb» nff » Drüber machen , weshalb der kaum « er -

künm - Kunden mit ihr Verlobte Mann «ich nicht um fix
äl . ein auch das movgen .'

T ?« ivar so voller Ausregwng -'n gewesen , daß
kctv fS s

"
r

11 ^ tm" ft,ä ' so den Hang nach Ruhe empfunden
- als dK' cnt Tage . .

W€jeB 3WorflU ' kam , vor dem der Großkaufmann ge -

nach der Elbstraße binnuter : Immer
« ngetAfen Ho ffnuiigsschlnimer in chm . Paul sei wtode-

f05 te ' ,« ch nm kfcr . Sin -
t Q ^ Ut;B m nicht vermeiden .

äUftufeffstorf
hm Mit ihm natürlich

Der Großkaufmann schickte den Bur «ulbiener niit emr paar
Zeilen ?.u den EmdeuH . Er liieß Adeline bitten , sich am Nachmck-
tag um fünf Uhr in seiner Villa einzufinden , Sr würvs ihr den
Wagen fckiickeir .

Bei !deit Emdens herrschte eiüte trübe Stimmung . Maut er -
ging sich in -allerlei Vermutungen , um d >ch alle w ' zvsr zu ver -
lversen . Der Wahrheit konnten sie nickst anitähernd auf die Spur
kyminen .

Da traf die. Aufforderimg Karl Butenfckön -? an ern .
sich am Nachn -.ittag _ry der Villa eiMufinden .

Die Angst wuchs , die Attest vor envas Ungeheurem . Wenn
Paul sich zurückzöge , wenn auch dieses Verlöbnis in die Vrüche
ging — was . dann ? Jeder fragte es sich zitternd .

Oswald aber brauste auf : „ Natürlich zieht ec"
sich zurück .

Adeline schreckt .ihn einfach durch ilme KAte ab ! Ist das ein Be »
uet ' inen für eine Braut ? Wendet sich . wog/ wenn ?r zärtlich zu
ihr sein will - Da ? ist sein gutes Reckst ' Ich habe e » woyl bemerk :
wie sie ihn dr ^ andelt . .

'
Und ich - sage ^nch. w läßt sich ein Himd

behanddlu . aber kein Mensch !"
Adeline zuckte die Achseln, dock) stieg die Angst höher in ihr

empor . E ? wäre möglich , daß sie ihn durch ihre Kalte verscheucht
h itle .

Das ist lein Opfer , das nur halb gebracht wind .
Ätt nahm sich in diesem Augenblicke vor . sich in Zukunft

mehr zu beherrschen , und doch wußte :ie jä ganz aemu », daß st«
imnl 'sr nur die LiebesÄezeigungen mit Schaudern vuld ?n . nie -
.nols sie «erwidern konnte .

Ach , sie war so mtlos , und ihr war trostlos zumut ' .
Die Majorin verging fast vor innerer Unruhe . Zumnl OS -

Wald mit Wollust von seinen Röten sprach und von der Vlcuna « e.
Erst kave er Silberling mit seiner Verlobung geködert , dann
mit der seiner Schwester und o .m Ende wurde ihre wie dta jeten,:
ztt Essig .

Und was dann r Wie ein Gespenast rü-ckte diais Unheil näher .
Wenn Oswald seinen Abichiod erhielt wea ên Sckmidein? !
Mit preß « Unruhe sahen Mutter und Tochter der van Karl

Buten schön bestimmten Stunde entgegen , die ilman Aufklärung
ii&er das seltsame Benchamn seines Sohnes aeben sollte .

Um mnf Uhr sauste das Butenßbönsche Antornobil vor 'd>ie
Tur : der Gbausfeuw ließ d« Öuve ertön - n . WMrae Mi * ** * *

tycrrtend am Fenster . In kurser Zeit langte sie in der Billa auf
der Flcttbeckgr Chaussee an . Diese lag heute wie imuier in so viar-
nehmer Ruhe da , als köiiiiten die Mauern keine Savqe .' i beher -
börgkit Und doch glaubte dais junge Mädh >n zu ahnen , als «K W
breite Treppe hinanstieg , daß auch hier unter dem Deckmantel
von Glanz und Pr 'icht die Wege des Besitzers nicht ganz dornen -
los waren .

Auf dem Vorflur schon trat ihr die hohe , ebriurchtgebietend «
Gestalt des Großkaufmanns entgegen . Und wie sie . 'die herrifthen .
strengen Augen mit unendlickem Mitleid auf sich ruhen fühlte ,
kam es wie Frieden , über sie . :

Wie herrlich mußte es sich unter dieses B^aniws Zckftch
ruhen wsien !

Alles erschien ihr heute anders : es lag et'was Feierliches in
dec Lust . Ilse ' prang ihr nicht wie sonst iniit «mein Fneudenliallo
errtgegsn . Wußte sie nicht , daß inan sie hiel^ rbestellt batte ?

Des Großkaufmäuns Miene war tiefernst . Mus wllwde sie
M hörein bekommen ?

Nachdem Adeline sich ih>rer Sachen entledigt , nahrn Knck
Buteniwön ihren Arm . „Kommen Sie . liebe Weliine , ich mochte
mit Ihnen reden . Kind , wie Sie zittern, " sagbe er , s«ch besorgk
zu dem Mädchen niederbeugend . „Beruhigen Sie sich, ich bin bei
Ihnen " .

In Karl Tutenschöns Zimmer angelangt ,
'chob er ihr einen

Sessel hin .
, Bitte , Adeline , nehmen Sie Platz "

, nötigie ^ er , und als d» ?
Mädchen sich niedergelassen , zog er sich einen Sich in «vre un¬
mittelbar " Nähe .

,.Mei i liel es .Kind .
" sagte er bewegt , „ ich muß Jbnan einen

schweren
'
Kummer bereiten . Vorher sassa Sie mir aufrichtig, , »!>

Sie Paul geliebt haben ?"
Da schrie alles in Adeline auf : „Er sagt sich lo ? von dir !"

Und so sollte dieser großdenkende Mann , zu denn sie
begren ? ies Vertrauen hatte , es wissen , >ms ihres .Herzens iroßer
jtzuinmer 'var .

„ Rein "
, sagte sie , den Kopf senkend, „ ich habe Paul nicht

g-oliebt Und mehr als das -, feine Zärtlichkeiten NMtvett mir zuwi¬
der " .

„Uwd dennoch , mein Kind , wollten Sie ihn heteatenV
töorfj .-&una



Wilson ivuröe Sa zum Reltec in der Not und es fnm
Lloyd George tief aus dem H? rzen , als er ouf dem letzten
0nteriiknntfd >en Essen in London im Tonä der Erleichterung
tmSrief . daß di>.' Vereinigten Staaten nunmehr bei den Fr '«be >rs -
Verhandlungen initzureden hätten . In den Vereinigten Staaten
denkt Man gar nicht daran , sich jetzt wirklich in einen Krieg und
noch dazu in einen länger dauernden Krieg zu stürzen , da man
seine Kräfte für die Auseinandersetzung im Stillen Czeon
sammeln und bereithalten muß . Vom englischen Standpunkte
aus betrachtet , haw Wilsons Kriegserklärung nue
lert Zweck erstens die Wirkung d ? s Erstarkens der Friedens -
stvömung in Ruhland durch die Revolution auf Italien und
Frankreich zu paralysieren , also deren llmfall zu Verbindern '.inf
C^myland für die kommenden Verhandlungen einen Beistand za,
gewinnen . Nicht weil England den Krieg endlos fortführen w : ll .
was ihm aus den eingangs erwähnten Gründen nicht mehr
möglich ist , sondern um Mi einem ihm vorteilhaften Frieden nt
erlangen , hat es die Bereinigten Staaten znm Eintritt in den
Krieg veranlaßt .

"
. . . .

Und wie verhält sich Japan dazu ? „Da handelt es sich
auch um die besonderen Interessen der Vereinigten Staaten .
Hätten im Dezember die Friedensverhandlungen begonnen , dann
hätte Ji >van sich den Tognern Englands angeschlossen, um seine
Wünsche durchzusetzen, wenn England nicht durch Erfüllung
dieser B. imsche sich den Beistand Japans erkauft hätte . Das
wollte Enaland naturgemäß vermeiden und in den Vereinigten
Staaten hat es einen starken Mitinteiessenten gegen die javanr -
sehen Ansprüche im konunenden Frieden gewonnen , einen Mit -
interessenten , der die Ansprüche , die England auch außerhalb
Ostasien ? trotz der Formel „keine Annexionen " zur Geltung zu
bringen entschlossen ist .

"
^

Unterredung des englischen mit dem österreichischen Gesandten
in der Schweiz ?

* Köln , 23 . April Der Kölnischen Zeitung " wird von
her Scfiwei .i berichtet : Der „Basler Anzeiger " meldet aus
Bern : Von. wohl unterrichteter Seite verlautet , daß der eng -
lisckie - Gesandte in Bern dm°ch Vermittlung des
schweizerischen Bundesrats um eine Unterredung mit
oem österreichischen Gesandten nachgesucht habe .

Tie englischen Panzerkraftwugen .
In den gegenwärtigen großen Schlachten im Westen haben

Engländer nnd Franzosen wiederum ihre neuen Pan ;erkraft -
wagen , die sogenannten „Tanks " oder Grabenraupen , beim
Angriff eingesetzt, und die englischen Kriegsberichterstatter be-
haupten , daß diese schwer gzpanzerteu und stark bestückten
Nutomobilrngetüme große Erfolge errungen haben . Wir wissen
c.ber aus den kurxen Feststellungen unserer Heeresbenchte . wie es
in Wahrheit mit diesen sagenhasten Erfolgen bestellt ist und .
daß woblgezieltes Artrlleriefeuer sie mit überraschender
Schnelligkeit außer Geiecht zu setzen pflmt .

Bei din zuletzt verwendeten „Tanks " sind gegenüber den im
Sommer 1916 verwendeten nur geringe Aonderungen , namentlich
in der Steuerung vorgenommen worden . Sie sind ungefähr
8 Meter lang , 2 Meter hoch und 3 Meter breit . Man unter -
scheidet — nach ihrer Bewaffnung , — zwei verschiedene Arten :
Die „Male " (ZWnnchen ) mit 2 leichten Geschützen , die in Türnc «
chen an den Seiten untergebracht sind , und mit zwei cmf die
Geschütze ausgesetzten Maschinengewehren , die nur danu feuern
können , wenn die Geschütze schweigen , und die „Female " (Weib -
rfteit ) mit 5 Maschinengewehren — zwei an jeder Seitenwand und
eines an der Stirnseite des Wagens . Die Wagenbesatzung
besteht aus einem Offizier , einem Fahrer und 6 Mann . Der
Wagen wird durch einen ettva tl )9- PS -Daimler -Motor , der durch
Stahlgchäuse geschützt ist , getrieben . Tie Panzerung ist etwu
Wolliger Schiffspanzer . Die Beobachtung geschieht durch
Periskope , eins für den Offizier uns je eins fiir jedes Geschütz
cder Maschinengewehr . Die Bewegungsschnelligkeit ist die
eines lang

'am gehenden Mannes , also etwa L bis 5 Kilometer in
der Stunde .

In den Kampftaglen bei Arras und an der Aisne haben
wir eine Anzahl dieser Tanks vernichtet (am 16. April allein
26 !) und die Besatzungen teilweise gefangen genommen .
Diese Gefangenen sprechen sich über ihre Waffe nicht gerade vor «
teilhast aus . Sie betonen vor allem , daß die Panzerwagen
den « Feuer her Artillerie , auch der Feldartillerie , nicht wider -
stehen könnten und infolge ihres Schneckententzws ausgezeichnete
Ziele bieten müßten . Unter diesen Umstände » seien die Tanks
bei guter Artilleriewirkung als Angriffswafse erfolglos . zumal
sie auf feuchtem Boden beim Ueberwinden von Grabenhinder »
nissen oft ausrutschten und Hilfslos stecken bleiben .

Diese Au -ssagen bestätigen nur unsere eigenen Erfahrungen
bei der Abwehr und Vernichtung der englischen Grabenraupen .
Tie vorher vor .' der Zehnverbands -Preffe so überschwenglich als
neues furchtbares Kampfmittel gepriesenen Panzerkraftwagen

haben sich als ein verhaltnismcilßiq harmloser Bluff ent -
puppt , der wirklich nicht geeignet ist . Furcht und Verwirrung in
der deutschen Berteidirningsfront hervorzurufen , wie es in de ?
kühn -phantastischen Zeichnung feindlicher Matter Hern dargestellt
wird .

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Ko »stant »noprl , 23. April . Amtlicher Bericht von

oesiern :
Irakfront : Auf dem rechten Ti >g,risufer haben

neue Kämpfe begonnen , die noch nickt abgeschlossen find ,
aus dem linken Tigrisufer wurde eine voy unseren vor -
geschobenen Abteilungen einige Kilometer zurückgenanmien .

Sinaifront : Der bei Ghaza geschlagene Feind hat
seinen rechten Flügel noch weiter zurückgenommen und
arbeitet am Ausbau seiner Verteidigungsstellung . • Zum Schutze
des rechten Flügels hat er eine Anzahl neuer Stellungen
angelegt . Nachträglich wird gemelder , daß bei Ghaza 100 u n -
verwundete Gefangene angebracht wurden , die ver¬
hältnismäßig geringe Zahl erklärt sich durch die Erbitterung ,
mit der auf beiden Seiten gekämpft wurde . Es wurden zahl -
reiche Gewehre und automatische Gewehre erbeutet . Von den
schweren Panzerwagen (Tanks ) , die der Gegner ins
Fe -v ? brachte , wurden drei zerstört .

Auf den übrigen Fronten keine besonderen Ereignisse .

Die Kämpfe nm Ghaza .
WTB . Berlin , 24 . AprÄ . (Nicht anitlich .) Bei den erneuten

Kämpfen um Ghazst am 19 . April , >vo bekanntl .ch drei eng¬
lische Angriffe an der Tapferkeit der Türken zerschellten ,
haben die Engländer auch a cht T a n k s ins Treffen gedickt , die
die Niederlage indes nicht abzuwenden vermochten . Drei dieser
Panzerwagen wunden von den Türken in Trümmer ge -
schössen . Welch schwere B er Inste die Engländer
« brigens schon ber d >m ersten Kampf um Ghaza am 26 und
L7 . Marz erlitten haben , geht aus den Aiissagen der englischen
Gefangenen hervor , wonach englische berittene Truppenteile an »

wurden zur Auffüllung der dezimierten englischen
Bataillone . D >e Haltung der türkischen und arabischen Trupv « ,
wirb als vorzüglich bezeichnet . Zwei deutsche Flieger -
esftzrere haben bei einem kühnen Flug in die Wüste die

Wa s i er ro hr -le i l u n g e n ze r nö r l, vte dre Engländer
zur Versorgung , der großen Tankmassen die Dämme entlang

. gebaut hatten .

Neue Hetze gegen König Konstantin .
0 Berlin , 24 . April . I » der Hand des Generals S a r -

ratl soll sich nach Meldungen eines Londoner Gewiihrs -

manntS der „B . Z." rine Gehkim ordre der französi -

schen Regierung befinden , den König von Griechen -
land gefangen zu nehmen und ihn in Frankreich zn inter -

nieren , sobald Sarrail den Beweis royalistischer Jntriguen
gegen die Entente erhalten habe . L«nt „Deutscher Tageszeitung "

verlangen Pariser Blätter sofortige Gewaltmasz -

regeln gegen Griechenland , weil Lambros nicht
demissioniert habe . Tie Entente muffe die ganze beschlagnahmte
Flotte an Veniselos ausliefern , ferner die Bahnstrecke Athen -

Larissa unter eigene Kontrolle und Bewachung nehmen , damit

Veniselos von der Landseite keine Neberrumpelnng zu befürchte «
habe .

' , * * ♦

Kein Rücktritt des Kabinetts Lambros .
* Bern , 23 . April . „Petit Parisien ' meidet aus Athen :

Der Rücktritt des Kabinetts Lambros bestätigt
sich nicht . In politischen Kreisen versichert man , das- Lambros
ans Ersuchen des Königs am Ruder bleiben wird . Zaimis ,
mit ivelchem der König Fühlung genommen habe , habe fiir die
Uebernahme de : KabinettsbWlmg Bedingungen gestellt , die nicht
hätten zugestanden werden können .

Der Seekrieg.
Versenkte Schisse .

WTB . Amsterdam , 24 . April . „Allgemeen Handelsblad "

meldet aus K m u i d e w, einer der Geretteten des v e r -
seiikteni schwedischen Seglers „ Amanda " aus
Götebovg erzählte , daß das Schisf von Frederikshall in Nor -
wegen mit einer Ladung Grubenholz nach Hartlepool unterwegs
war . Am Montag wurde das Schiff ungefähr 66 Grad 27
Minuten nördlicher Breite und 3 Grad östlicher Länge von einein
Unterseeboot durch Warnungsschuß angehalten . Einige Mann
der Besatzung begaben fich in einein Schiffsboot nach dem Unter -
seeboot , mn die Schisfspapiere vorzuzeigen , worauf ihnen mit -
geteilt wurde , daß der Segler wegen Fahrens von Bannware
und weil im verbotenen Gebiet angetroffen wurde , versenkt
werden würde . Zwei Biaiin der Besatzung - des U-Bootes begaben
sich an Bord der „Amanda " und legten 6 Bomben . Die Be -
satzung des Seglers wurde von einem Vlaardinger Fischerfahr -
zeug aufgenommen , daA sie . nachdem es seinen Fischzug beendet
hatte , in Nmuiden landete .

Der Schiffsmangel der Entente .
0 Berlin , 24 . April . Der italienische Verkehrsminister gibt

bekannt , baß zwischen den Entsnteregierrungen ein
Abkommen getroffen worden fei bezüglich des Ankaufs
von Dampffchiffen , um wie es im „Lokalanzeiger " heißt ,
das Anziehen der Preise dieser Schiffe zu verhindern .

WTB . Amsterdam , 24 . April . Nach einem hiesigen Blatt
wirb der „Times " aus Ottawa berichtet , daß die kana »
dische Regierung dem Munitionsmrnisterium einen Vor -
s ch ust von 10 Millionen Dollars zur Erbauung von
Holzschiffen gewährt habe , die vor allem an ber Küste des
Stillen Ozeans verwendet werden sollen .

0 Berlin , 24 . April . Aus dem Haag wird dem „B . L ." ge-
meldet : Wie der Londoner „Statist " schreibt , ist in London
nnd Manchester die Stockung im Transport -
w e s c n durch, die Anhäufung von Gütern so gewaltig , daß eine
Besserung der Lage verhältnismäßig in absehbarer Zeit nicht zu
erwarten sei . worunter die Industrie schwer leide .

Eine spanische Note an TeutsHland.
* Berlin , 23 . April . (Pnvattelcgramm .) Wie bekannt

wird , stellt die neue spanische Note keine positiven
Forderungen , sondern tritt nur im allgemeinen dafür ein ,
daß spanische Schiffe und Mannschaften bei Ausübung des
U -Boot ^ iexes geschont werden . Dem Vernehmen nach wird
die Veröffentlichung der Note moraeir nachmittag erkolaen . Bei
Beurteilung der Note ist nicht außer Acht zu lassen , daß sie von
den früheren Ministerpräsidenten RomanoneS abgefaßt ist.

Der Krieg mit Amerika.
Die Dienstpflicht in den Bereinigten Staate ».

* Berlin , 24 . April . Einer Genfs ? Depesche des „ Berliner
Tageblatt ' zufolge , soll im amerikanischen Repräsen¬
tantenhaus henti «ine allgemein ? Debatte über d«?
Dienstpflicht stattfinden . Miau rechnet auf dreistündige
Sitzungen .

Ein amerikanischer Borschich für Rußland .
' Berlin , 24 . April . Nach einer Newyorker Radiomeldung

bewilligte das amerikanische Staatsdepartement ,
wie dem „Berliner Tageblatt " aus Genf mitgeteilt wird der
russischen provisorischen Regierung einen Vor -
schuß von 200 Millionen Dollars für 7t) Tage zu 2*4 % , um
die amerikanischen Forderungen für die Kriegslreferungen zu
begleichen .̂

..Der österreichische Botschafter in Amerika
WTM Bern , 24 . April . (Nickt amtlick .) Das Pariser

„Journal " meldet aus Washington , die a m e r i k a n s j ch e
Regierung habe dem österrrich '.sch-nnzarischen Botschafter
Grafen Tarnowsky einen G e l e > t b r i e f gewährt , Der
Botschafter werde in der nächsten Wochz abreisen .

Die britische Mission in Ainerika .
MTB . Washington , 23 . April . VaIfour und die MÄglie -

der der britisckön Mission sind gestern liior angekommen . Die
Stadt ist nlit Flaggen ber Alliierten , geschmückt.

Die feindliche« Heeresberichte .
WTB . Land»«, 23. ApM . Die Truppen in Palästina be-

Migten dal gewonnene Äetände . <sfrc find jetzt in FMung mit der
deckenden feindlichen Hauptstellung . Die Stellurig erstreckt sich

von der M«e« skü t̂r bei Sckioik Hanat durch die M Mnntar bis Mich
der Stadt , von dort in siidöstlicher Richtung nach Abu Hameira . Am
13. April wurden etwa 200 iihfijfche Gefangene gemacht.

WTB . L »ndon, 23 . ApM . AmMcher Besicht aus Meisopota -
mien vom 22 . April : Die feindliche Streitmacht , die iNeneval Monde
am IL. April Mug und so gut wie auftweb, war die türkische Wteikung
auf dem Küken TigriSufer , die die Lmie von Schatt el Ndhaiu .hielt,
nicht wie früher telegraphiert , auf dem rechten Tiyr,Hu.ftr . Auf dem
Nordflügel der feindlichem Stellung von Fstadulat gingen wir in der
Nacht vom 19. auf den 20. Aprrl eine Meile vor. Am 21 . April nahmen
wir einen Teil der FronMn « von Jst <z»ulat nnd machten, 230 Ge-
Kn7.ene. In der Rocht vom 2L auf den 22 . April räumte der Feind
den Rest der Stellung von Jjtobulat , tvovan wir am Tage zuvor zu-
samm«nhängende Teile erstürmt Hatten . Am Sonntag nahmen wir
dei Tagesanbruch die Verfolgung auf, machten Gefanaene und er-
beuteten eine 5,8 Foll-Haubitze.

Der Wirrwarr in Rußland .
Eine dynastische Verschwörung ?

* Köln . 23. Aipril . Der Kopenhagener Korrespondent
„ Kölnischen Zeituug, " drahtet : In Petersburg hätten sich
zwei Geheimbünde gebildet , die bereits über se hr za hs .
reiche Anhänger vierfügen und deren Ziel Wieder ,
h e r st e l l u n g d e s r l t e n R e g i in e s mit den - Zaren an
Spitze ist. Infolge dieser Entdeckung wurde Großfürst Nikalai
NirolajewItsch , der als Anwärter für den Zci '. enthion
silliächft in Betracht käme, den man im Verdacht hat , mit Geheim ,
biinden in Verbindung zil stehen in Livadia in de, .
scharfteHaft genommen . Seine Bewachung wurde verdoppelt
und ihm verboten , seine Wohnung zu vertasfen . Einem rnffi
Blatte zufolge erklärt ein aus Sibirien zurückgekehrter Politin c,
in Sibirien befänden sich noch mindestens l 'JO OOO politische Ge¬
fangene , die ii >foljge Verkehrsfchwierigkeiten vorläufig von bfr
Rückkehr nach Rußland abgeschnitten seien .

Gutschkow in Jassy .
WTB . Petersburg , 24 . April . (Nicht amtlich .) .Kriegs -

minister Gutschkow ist in Jassy angekommen und von den
Generalen S a ch a r o w und L e t s ch i n s k y und anberen Ver ».
tretern der russischeii Armee an ber rumänischen Front , sowie der
französischen Militärmission , Ministerpiräsidient Bratianu
und dem Ehes des rumänischen Hauptquartiers empfangen wer -
den . Sofort wurde eine Besprechung der Lage unter
Gutschkows Vorsitz abgehalten , der sodann Abordnungen von
Osfizieren und Soldaten des Abschnitts ^

von Jassy empfing .
Diese erklärten es für ihre Pflicht , um jeden Preis den eing >e^
drun ^ enen Feind zu schlagen . Der ' Minister erwiderte , er sei
stets davon iiberzeuot gewesen und setzte sodann die Lage Ruß -
lands auseinander . Er empfing dann verschiedene andere Ab -
geordnete und ivuvde selbst von König Ferdinand in
längerer Audienz empfanden . Vor seiner Abreise hielt Gutsch -
kow eine zweite Besprechung mit den Armeeführern und dem -,
rumänische » Ministerpräsidenten , sowie dein n,manischen Kriegs - ^
minister ab .

Die Frontarmee und die provisorische Regierung .
WTB . Bern , 24 . April . (Nicht anitlich .) Der „Tomps "

meldet aus Petersburg : Die Spaltung zwischen der F r o n t-
ar mee und den Agitatoren im Tanrischen Palast
habe sich täglich verschärft . B r u s s i l ow richtete namens
der Offiziere und Soldaten der Südwestarmee an die Prodi - ;
wrische Regierung ein Telegramm , um gegen die Möglichkeit
eines Zuscuminlientritts der , konstituierenden Versamniliinig ! m
Petersburg Verwahrung einzulegen , da die internationalisti -
schen Theorien Verwirrung in die Geister der Deputierten bringen
könnten . Die Südivestarmee verlange , daß die konstituierende
Versammlung in Moskau zusammentrete .

Gefangene Tentsch-Lstafrikauer in Frankreich »
() Bielefeld , 20 . April . MWonar Rioihl meldet der öw

Mischen Mi1sion >sg «Ms <lMft für Deutfch --Ostafrrka , ÄaH ev als
belgischer G -efangemer mit Missionaren und Frauen seiner Ge¬
sellschaft, slwie mit Missionaren der Herreahuter und -der Sck>les -
img -holsteinischen Mission am 20 . Marz in Süd -F >:anko ?ich amge»
koniiiien ist . Eine der Fmuien wurde bald nach iter LanÄnnig Mut -
ter eines Knaben . Auch diese Gefmigenen sind , wie früher Misfto -
nar tzohainmien nnb FamMe , quer durch ganz Afrika
geschlepptworden . Am 22 . Dezember 1916 k» g>amn tet Ta >
bora die Reise , die dura ) den 5ivm^ si» iir an dne Küste oss äftte «
ttsrf -icii Ozeans führte . Unleatccgs trafen sie zweimal englische
Missioiwre darunter Mitglieder «der erst im Ktriag ; gogriiinidetW
Heart of Afri ^a -Mission , die un Verb 'Hr so unbefangen waren ,
c»ls wenn es. keinen Weltkrieg gäb ^ . Die BeniühuiiglM , die aius
ben Tropen nach Frankreich gebrachte ^ Geßc »nq »neu nach der
Schwei ? überzuführen , waren bisher vergeblich . Die zwei Biek -
felder Missionscurbeiter Diaton Strenger und P a st o r
M ö rck e n , ^ ssen Tod früher irrtümlich gemeldet n>ar , sind an -
fangs Tezeinber bei Jringa gefallen , tüchtige Salda -ten , ditz
der Mission Ehre nachten .

* Berlin , 22 . April . Unter dör llelberkhrift „Die deutschen
Gefangenen aus Afrvta " schreibt u . a . d 'e « NarÄ . Allg . Ztg .

"
Mit ernster Sorge verfolgen die deutschen Verwandtet das
Schicksal der K r iggsg efan genen , die früher w Afrika
waren und heute in Frankreich sind . Eis lierf - Syfteni barm ,
baß man biefekben Leute jetzt in Frankreich in die Schwerat -
beiterlager gesteckt hat . Für den französischen Arzt ist Ma -
laria -Fieber ksiine Krankheit . Aus dem Strailayer Cha -gma, aus
deni Laae ? Marnittnde , aus deni SchwMzrbeiterlager Lemoins,
aius Toulouse , aus , den Arbeitslagerir von Ray . Ronen , dem Fa -
briken von Eiampos und den Arbenskcr >nma -rrd-os JslouDun jrin'fc
Rcinorcmti koinmen Nachrichten über das sy stoma tische
Quä len ber Kolo ni n l g>e f <» ng en en . Statt Arsenkuiren
und Höhenluft gibt es die schma-le Kost beS französischen G ?°
fangenenlagers für den MalairiarzkoirvaleKzentM . Tie deutsch?
Regierung hat die Aufnahme der Malaria unter bv? Krankherten
idie die Jnterniisrung in der Schweiz gestatteii , durchueseht . Von
der Menschlichkeit der Schwei ? dürfesr w»r hoffen , daß sie
sich auch diieser Unglücklichen gastfvei annehmen wiirb.

Ein schöner Plan gescheitert .
* Kopenhagen, 23 . April , «,P ? ivatmeLd>un>g .Z Die Berliner Mel-

dung , datz ein dänischer Arzt eine Million Mark zur VertfÜHuns,
gestellt hat, um 1ö000 Berliner Kinder während bc8
Krieg es Aufnahme bei ^ zpenhagen zu fchahfen^ hat hier
bedeutendes Interesse ervsgt . Es handelt sich um den dänischen Arzt
Tborwald Thorfon der während des KoiegeS wiederholt für die
deutsche Sache siingetreten ist . Dhorffon stellt entschieden in Abrede ^ dah
er sich an den Magistrat von Berlwn mit dem genannten Angebot qe-
wandt habe Er habe lediglich unter der Hcvnd in Deutschland die
Stimmung für einen solchen Pl «n untersuche» lassen . Ueber d»e Ent -
ftehung und Entwicklung des Planes sagte Thorson , er habe sich im
letzten Jahre mit dem Plane der Unterbringung intxMder Kviegs-
gesomtziner in Dänemai 'k beschäftigt und M diesem Zwecke bervitS eine
haLbe Millionen Kronen gefammM . AlS die Lösung dieser Aubgcîtc
sodann von der Regierung übernommen fei, hcche er von den Spendern
die Ermächtigung erhallten, den gescwunelten Betrag zu einem anderen
me.nschenfreundllcheu Zweck zu verwenden. Unter der Bezeichnung
„Dänische KriegskiinderhiGe" halbe er darauf den Plan gefaßt , Kindern
im Alter von 5—12 Fahvon ohne Rücksicht auf Nationalität un^
Glauben in angesehenen dänischen Familien Unterkunft und Pfleg?
zu verschaffen. Aus Grund der Berhäktmffe würden namentlich
deutsche , österreichische , polnische und belgßsche Kinder in Betr « vt
kommen. Die gesanimelten Geldbeträge werden u, a. für Bekleidung
Beförderung und ärztliche Behandlung der Kinder verwaiM werdeü.
Für die Durchführung des Plänes fei bereits ein Komitee und ein
Geschäftsausschuh gebildet worden, denen die besten Ramen Dänemar -s
angehürren . In einigen Togen sollte ein Ausruf an das dänische Vo k
zu weiteren Spenden ergehen. Durch die vorHZitige Veröffentlichung
sei der ganze Plan möglicherweise in Gefahr a -
kommen. Thorson erklärte weiter , wie aus der Presse ersichtföch >n ,
sei die Stimmung cmläUich der vielen Torpedierungcn
solcher dänischen Schisse , tie , von neuiiöfcn Häfen kommend . Dänemark
die- dringeud netwendigen Fuhren b̂ringen sollten , ohne die Dänemark
dem Ruin entgegengehe, im Bolie außerordentlich bitter . Er biiH«
fell&ft viele Beweise dafür erhalten ; diese Enttvicklnng der pvlnitns«l>en
Beziehungen zwischen beiden Ländern berühre ihn als ausmchli ^ n
Deutjchenfreuick sehr schmevzlich. Wenn, Deutschland den oe**"*



ttnfe*f« frie0 gegen Dänemark aufgeben wollte, werden mch»
— r

'
ttOOO sondern 50 000 txui & e AM ber in Sxmemazl iitaarfl

S « i ;iWt(6e gastfrei« Aufnahme fiiSxn . Dl » Komitee werde demnach^
Sifcuuc abholtet , um zu der neuen Lage Stellung Ml nehmen ,

fein Plan zur Turckfüihrung neif wecke et sich nicht als
^ roli ^ rion an den

' Berühr Magistrat wenidsn. sondern die Ange -
Neuheit der dänischen Regierun « übsrgeben . die tm Aufgabe gemein -

{« ii w ' ! der deutschen i/tegrerinug lösen miilfete.
* * '»

. V Berlin , 24 . Äpril . Me das „SB. T .
" aus « opeichagen erfährt .

,« der Plan ieö Dr . Thorwn . Tausende von deutschen und öfter-

r^chischen Kindern für die KriegÄZauer in Dänemark untepzubringen .
ats gescheitert anzusehen .

Ter sozialdemokratische Friedensvorschlag .

() Berlin , 24 . April . Der „Voilo>irts " schv »M : Russische
S- lätter höbe« ein fpezialifierres Friedenspro .
r> i u in ni veröffentlicht , das sich mit allen ckinzelfragsn ausfuhr -
>jch auseinandersetzt und sie behaupten , dies fei dos Programm
mit dem die deutsche Sozialdemokratie zur Stockholmer Konfe»
r<>nz kommen wolle. Wir stellen ! fest daß die allgemeinen
Grundsätze unseres Frie .d ensp r og rain m S in dem
veieffenlMten FrMensprogrvttNNe des Piartemusschussles ni«-
dcnzelsgt sind und <d«H d-irüber hinaus ein spezialisierter
Bor schlag nicht besteht und niemals bestanden
hat

Die Aufhebung des JesnitengesetzeS .
Baden und das Jesuilengesetz.

0 Karlsruhe , 24. April . Mit der Aufhebung des Jesuiten -
aesetzes ist in Baden für die Zulassung von klösterlichen Nieder-
lassuiigen aller Art das die Stellung der Kirche und kirchlichen
Vereine grundsätzlich regelnde Gesetz vom 1 . Oktober 1860 ntafe-
gctcr.b. Tanach bedarf jede Ordensniederlassung der besonderen
iZenehmigung der badifchen Negiernng , die sie, ohne den Land-
tau vorher befragen zu müssen , von sich aus erteilen kann . Ob
die badische Regierung an diesem Gesetz noch weiter festhasten
wird , ist zur Stunde noch nicht bekannt .

Auch Lübeck gegen die Aufhebung des Jesuiteugesetzes .
() Lübeck , 24 . April . Der Lübecker Vertreter im Bundesrat

hat neben Vertretern anderer Bundesstaten gegen die Auf-
Hebung des Jefuitengesches gestimmt.

Badischer Landtag .
G Karlsruhe , 24 . April . Eeorn ruclimittag 3 Uhr trat der

B « rtrauensmä >nnerausichutz der Zweiten Kam -
» i e r zu einer Besprechung zusammen, uin die Z« gesorvnung
kür die erste Plenarsitzung festzuliegsn . Es wurde beschlossen, eine
lösche Sitzung sofort nach der am Dienstag vormittag
J/jlO Uhr erfolgten Eröffnungsfeier der beiden Kaminern abzu-
halten . In dieier Sitzung werden die neuen Gesetzent »
würfe und die neue Kveditforderung der Bciitatöie»
fttigierunfi dem Hcmse, vorgelegt lvcrden. Ferner tvevdim die
Kon Missionen gebildet . Eine erweiterte Butzztkommisswn
wie sie der letzte Landtag 1916 zu verzeichnen hathe klommt nickit
zu stände. Dagegien wird die B u d g e tk om m rs s io n bei
ihrem ersten Zusammentreten eine Ausspvache über die politische
und wirtschaftliche Lage vornehmen . In AbgeorZmetemKreisen
« bnet man mit einer 8 bis 14täsiqen DagungsldauM ves autzer -
v ' d -'ntlichen Landtaaß .

*
Tic mittleren Beamten und die außerordentliche Landtagstagung .

dnc . In der „Zeitschrist süddeutscher. Finanzbeamton " in Karlsruhe
»aerdM di« Wünsche der 6 ethischen Ftnanzbeamten an
den außerordentlichen badischen Landtag formuKert . Zunächst wird
« .'fordert, daß die Beamten , die zu Beginn oder im Verlaine deS
Krieges zur Erfüllung i>hrer aktiven Dienstpflicht ins Heer» » traten und nach den bestehenden Bestimmungen ihver Zivildienft -
^ llunß und ihrer Staotsbezüge verlustig gingen , nach Ablauf chrerri ^ nSdienstKeit wieder m ihre zivilstaaLlichen Bezüge eingesetzt wer»

m . Ferner wird eine Erweiterung und Erhöhung der
Teuerungszulagen gefordert uiw ein « Verbesserung der
Mechten ÄnstellujngK - und kVeföirderungSv «!rh . qslt -
H M,f e, die ihren Rückschlag für den Staat darin finden , daß die be-
nejifeichen Beamten erst in vorgerücktem Alter an die Gründung einer
KamÄie denken können . In zahlreichen ! Singaibmit. heißt eS in dem
»Irntel des genannten FinanKeamtenblatteS weiter !, ist die Rsgteru,igmn die Verbefserul« der ersten etatmäßigen Anstellung und um frühere« vmogMung der Beförderung gebeten und bestürmt worden , <ck« r auchdem Lardtag sind diese Verhältnisse wohl bellannt . Am liebsten möchtendie Beamten diese Wünsche und Bitten nicht vor daS Forum des Land-

sondern zunächst einer Körperschaft der Beamtsn selbst, Mo ewer£ >. c ai t e n f q m m e r als Mittetglted zwischen Regierung und» eamten zur Vertretung , vortragen !. Der Landtag loare dann ivotflt immer von den zicchklosen Beamtenpetitäonen verschont und dieci ' teiifchaft sehe ihre Interessen durch sich selbst vertreten .

Ans dem Groftherzogtnm.
Karlsruhe , 24 . April . Das neueste Gesetzes- und Vevorldnungs -man «ntdäl : eine BekamÄniachung dss stell« , komm. Gen .ero.lS des 14.

wT,
"' ? • ^'e Benützung t« n Schrotmühlen . Nach det Verorb -

^ enütziiiis , von Schrotmühlen zur ZeÄl «inerung von Ge-
^ Speise - »der Futtergwecken untersagt . Nur in dringendenS~"en können die Ortspoli ^ ibehörden für bestimmte Mengen von

.,t rr . Juttergetreide , soweit den Besitzern das Recht der freien
n ;2i !61Ml1®,

iiIler k»>« Früchte zustehe die Verarbeitung mittelst Schrot -!yicn gkstatten.
Bruchsal, 24 . April . Der BürgcoauSschuß genehurigte t»de Ver -

Stadt mit elektrischer Energie und die Beteili -
an der Mrttelbadischen Bahn - und ElektrizitätSgösell -

Karlsruhe .
^ ^ . ^ lvrzheim , 24 . ApM . Die PMzei verhaftete die 24jährize
e , ,vf rVl , Lochn < r aus Kausoeuren , die ihr neugeborenti .' "̂

. Wort n« l, der Geburt getötet hatte ,
t* iSL 7 ' April . Noch dem städt. Bovcmschlag fiu : 1S17 « zfäbrt« m i ag e eine Erhöhung von 36 auf 40 Pfennig .
h,,

^ ?̂ ^ burg , 22 . April . Der Stadtrat hat eine Neuregelung
für die städtischen

tobiop m JL? * Arbeiter beschlossen. Das Jahreseinkommen für
tr» ^» , und Beamte , sodche für die Teuerungszulagen in Be-

^ 3000 M erweitert und die Zulage beträgt
« ik Vi iZ ^ gegenüber bisher 6 M. Für Arbeiter und Beamte

einem Einlm,men bis zu 5000 M wird die
r

u' cnatlich 16 <Ä , bisher 10.50 M erhöht . Auch die Bvchilfen'ander sind etwas erweitert worden .

Zuckt ^ ^ rch , 23 . April . Ter diesjährige Frühjahrs
Sc" 2 in

B , Stu « , s Konstanz gesondert . Tie große EWdiösese Aveiburg
wrlrde dadurch eine Entlastung erfahren , da der Seekreis und Hohen -
»ollern von ihr abgetrennt würden . Auch der württembergischc See -
kreis könnte zu dem neuen Bistum geschlagen werden .

Aus der Neftdcnz .

Herzog
Schloßkirche
Großherzog

Aus
mit

* Karlsruhe , 24 . April 1917 .
Am Souutag nahm der Groh -

Augsburger Postzztg .
" ivird die

etwa IVO Jahren aufgehobenen

dem Hosbericht . _ W
der Großherzogin Luise a:n Gottesdienst in der
teil . Jtn Lautze des gestrigen Tages horte der
die Vorträge des Staatsministers Dr . Freiherrn

von Dusch , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado und des
Geheimen Legationsmts Dr . Seyb.

^ Militärische Zeichnungen zu ? Kriegsanleihe . Wie di -
„ KarlLr . Ztg . " erfährt hat nach sinec d ^m FmatWniniiler durch
Herrn Divisionspfarrer Dr . Schofer aus dein, Felde KUOe»cm!se-
i« n Nachricht , eine badische Landwehrdivision für die 6 . Kriegs -
anleihe bis jetzt 1 806 385 Mo.,rk gezzichnet . Tie 4 . Kvmp. des
Landsturmersatz. Bc. t . X IV/18 in Karlsruhe hat über MV 000
Mark gueick . net .

— Die gesainmelten Bucheckern dürfen zu Oel verarbeitet
werden ! Viele Faniilien ?uf dein Lande sind noch 'im Besitze
kleinerer Mengen von äSitchjIni , dm sie für ihrem. Eigsnbeiilarf mit
großer Mühe njesammelt haben. Für sie kommt nun die fmudis
begrüßte amtliche Nachricht , daß ihnen für eine Menge bis zu50 Pfund ein Mahlschein ausgestellt traden darf. Man
holt diesen Mahlschein beim BürWrmsisteranit des Wohnorts .D Reps als Spinatgemüse . Die Landwirtschaftskammer
niachc darauf aufmerksam , d.iß der in Baden vielsach angebaute
Wiuterreps sehr gut zur Bereitung , von Spinatgemüse verwendet
werden kann . Da der meiste Reps darunter leidet, daß er zu
dich.' steht , empfiehlt es sich die dichten Stellen durch Ausstechen
von Pflanzen zu lichten . Diese ausgestochenen Reps -pflanzenkönnen der menschlichen Ernährung zugeführt werden, indem
man aus denen ein schmackhaftes Spinatgeniüse bereitet . Dieseswertvolle Nahrungsmittel kann jetzt gewonnen werden .

~
— Neuer entstand gestern abe.nd 8 .80 Uhr auf noch unaufgeklärte

Weise in einem Hinterh «mse der Kaiifeirstrahe, in welchem sich ein
Warenlager befindet . Ter .Feuerwache gelang es , den Brand absbald
zu löschen, so daß Warenschaden nicht entstanden ist. Der Gebäude -
schaden ist nicht beträchtlich.

— festgenommen wurden : ein Hilfsarbeiter aus Königsborn
wegen DiebstaHlS und ein Heiizer aus Sandhofen wegen Zechbotrugs .

GerichtSverhnndlnnge »«.
Schwurgericht.

2j. Karlsruhe , 23 . Apriil.
Heut« vmmittag begann die Tagung des Schwurgerichts im

zweiten Vierteljahr , vor dem, wie wir scho.n> gemeldet habsii , viter Fälle
verhantelt Norden sollen . Als erster Fall kam z,ur Verhandlung die
Anklage gegen den Taglöhner Ludwig Kn ob loch aus Eggenftein
wege -i schweren Diebstahls im wiederholten Riukfalle und
wegen Brandstiftung . Der Angeklagte Ludwig Knobloch ist86 Jahre aA und wurde m Eggenstein geboren . Seine Straif -lifte be-
ginnt mir Jahre 1896 . Sie enthält 20 Einträge , darunter solche van
recht schweren Bestrafungen . So wurde Knobloch im Jahre ISO?
wegen RaubS und Notzuchtversuchs zu 6 Jahren 6 Monaten Zuchthausund zu »Ehrverlust verurteilt . Seine letzte Vorstrafe betraf einen Gin-
bruch in das Stationsgebäude in Eggenstein . Dafür wurde Knobloch
von der hiesigen Strafkammer am 5. März 19 l4 mit einer längeren
Zuchthausstrafe bestraft , die er am 22. Januar 1916 verbüßt hatte .
Die Diebstähle , deren er heute ibeschuilldigt ist, führte Knobloch auf oimem
Lagerplatze , Schlachthnusstrahe 15 , aus , tvo er ome Zsit lang in Arbeit
stand . Gestohlen hat er, tettoeife gemeinsam mit dem Gölegenherts -
arbeiter Hermann Kurz aus Neustadt , wiederholt unter erschwerenden
Umständen größere Mengen von Hotzkoblen und eine Anzahl Kisten .Die entwendeten Sachen hatten die Diebe an kleine Händler vertauft ,von denen sie sich vor AuSubung der Diebstähle Austräge auf Lieferungder Ware hatten geben lassen . Um einen Diebstahl za verbergen , steckte
Knobloch eine Hütte auf dem Lagerplätze im Brand . Es entstand hier-
durch ein Eesaint,schaden von etwa 400 M . Das Schwurgericht verur¬
teilte den KnMoch zu 5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und
10 Jahren ilust . Der Spießgeselle des Knobloch, Hermann Kurz ,
ist von der Strafkammer I . bereits KU 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden . ,

Der zweite Fall , der vor dem Schwurgericht heute verhandelt
wurde , betraf die Anklage gegen die Kellnerin Salomes Reinbold
aus Straßburg wegen Meineids . Die Angeklagte ist, wie sie in
ihrer Vernehmung angab , 26 Jahre alt . Sie hat verschiedene Be¬
strafungen wegen Uetertretungen erlitten und befand sich auch eine
Zeit Nang im Arbeitspause . Zuletzt war sie Kellnerin in Pforzheim
wo sie auch das Verbrechen beging,

'
daS sie heute auf ine Anklagebank

brächte. Die Anklage warf ihr vor, sie habe am IS. Mai 1916 vor dem
Bezirksamte zu Pforzheim in einem Verfahren wegen Zurücknahme
der der Philipp Diefenbacher Ehefrau zum Betriebe einer Kaffeewirt «
scheust mit Ausschank cÄkohcBfreier Getränke erteilten Erlaubnis als
Zeugin ausgesagt , es entziehe sich Wrer Kenntnis , ob Wein und Liköre^die die Dicfenbacher ausschenkte, Moholfrei «der alkotiolhMig gewesen' "en . Sie wisse nicht, cb bei der Frau Diefenbacher außer dliohol »

:ien Getränke » auch alkoholhaltige abgegeben wuwen . Diese Aus -
»gen hatte die Rembold , obwohl sie wußte , 'daß sie falsch ioaven , durch

einen Eid bekräftigt . Die Angeklagte wurde zu einer Gefängnis -
strafe von 6 Monaten , abz»«g?ich 3 Monaten Untersuchungshaft ,
verurteilt .

Letzte Drahtberichte.
WTB . Berlin , 23 . April . (Nicht amtlich.) Der „Reichs»» !;

geieer" meldet : Dem Genemiadjutanten des Kaisers Neineral
der Infanterie von Jako b i und dem FliegeroffizÄr Leuitnant
der Reserve Boise ist derOrdenponrle m « rrte verliehen
worden .

WTB . Bern , 23. Apviil. Wie „Jtilm " meldet, iist der neu -
ernannte apostolische Nuntius m München Mßgr. Pvsly zum
Erzbischos von Sardes ernannt worden.

Auslieseruiif » der Leiche Prinz Friedrich Karls erst nach
Kriegsende.

0 Berti » . 22. April . „Havas " meldet aus Landen : Die
englische Negierung hat dein König vou Spanien eine Note zu-
geben lassen , in der erklärt wird , daß die sterbliche Hülle des
Prinzen Friedrich Karl von Preußen nicht vor
Beendigung des Krieges ausgeliefert werden
könne. Indessen wird die englische Remeninc« ausführliche Mit -
teUungen über den Ort der Gefangennahme des Prinzen , sowie
über das Grab zur Verfügung stellen und diesem eine außer -
ordentliche Pflege anaedeihen- lassen. Die englische Regierung
wird dem König demnächst die persönlichen Effekten des Präzeu
übermitteln .

Rähmaschineufabrikant Georg Pfasf +.
* München, 24 . April . In Kaiszislautern ist Fabrikant

Georg Pfeif f . der Chef der bekannten Näl)malck !iii ?nf ".brik
G. M . Pfasf , an Herzschwäche nach längerer 5iian ?he >r
gestorben . Der Diihingeschiedene hat sein ganzes Lcbesi m' t

dem Betrieb« verknüpft , der den Namen feines Vater », dt&
Beigründers der Firma G . M . P .̂iff . tragt und in dem er Übe?50 Jahre wirkte.

Landung eines Äanadischen Fliegers in Holland .
() Amsterdaui, 23 . April . Gestern nachmittag ist , wie daS

Allgkincen Haudelsblad meldet, bei Kcheendijks ein bewaffnetes
französlscheS Flugzeug mit einem kanadische !: Offizier
infolge eines Motorschadens gelandet . Ter Flieger ivurSc
interniert , das Flugzeug unter militärische Bewa ^ una ge -
stellt.

Taalat Pascha i« Berlin .
( ) Belli « / 23 . April . Der Grotzwesrr des QÄu^ iiiWen

Reiches Talaat Pascha traf gestern Abend mit dem Nalba-n-
Aug in Berliln ein . Er ist seit zwei Hahrzchnten der 1 . Groß -
Wesir, der in Berlin Vesuch tnach|r . Vom AilAvartiigen Amt hattest
sich Unterstaatssekretär Freiherr voir Stumm , Gcheimrat vor-
R a d o w i tz , Geheimrat von R o s e n b e r g und Baroii W a r
ck endo r f zum Eünpßang eingefunden. Zu ihnen gesellten sich
sämtliche Herten der türkischen Botschaft mit dem Botschafter an
.der Spitze . Von den beinahe 2000 jungen Türken , die sich gegen¬
wärtig in Berlin pn Stmdium aufhalten wa,r eine ansehnliche
Abordnung auf dem Bahnstemz anwesend. Der „B . L .

" schreibt
KU dem Besuch : In Talvat Pascha verköpert sich ohne Zweifelalles Kraitvvle und Vo-rwärlsstredent »? in der neuen Türkei
Seine unbeugsame Wille.wsk .mst , feine Loyalität , sein politischer
Scharfsinn , seine Einfachheit und Besch^idsnheit haken, ihn zur
höchsten St -'llrmg in der türkischen Regierung emporZefkihrt und
ihm die Herzen aller Türken gewannen. Diese Eigenschaft, ?!n wer¬
den auch in Deutschland .ganz bewnder« ansprechen. Als Bundes ,
genösse is: der Großwesir in Berlin eingetroffen, als Fmund , sodarf man hoscn , wird er es verlassen .

Die Ministerkrifis in Oesterreich.
MTB . Wim , 23 . Apcti. Wiener K . K. Tel . C»rr . B, ImLaufe des. gestrigen Tages wurden die Beratungen der d e u t -

scheu Parteien übeir die innerpolitische Lage fort -gesotzt.Ihr Ergebnis kann dahin zu ^anunienzefaßt werde« , «daß daS
Verbleiben der deutschen Minister im Kabinett
als gesickzert angesehen werden kann. In parlamentarischer: LWÄ-
sen verlautet , daß die Einberufung des N e i chs ra t eik
für den 30 . Mai in Aussicht geiiommeii worden ist.

Tie Beschietzung von Calais .
0 Paris , 23 . April . (Agenoe H .ivas .) Temps erfahrt fol¬

gende EÄMlHsiten über die Bejch« tzunz von Calais . In der?^c.cht vom Freitag suni SaniStag wurde idie Bevölkerung vonCalais ung«'fähr um 12.30 Uhr diiäch ein furchtbar esDon
it e r n vom Meere her geweckt ; das von einer sehr hefbgen Be-
schieß»Nig. herrührte , 'deinen Geschosse auf die Stadt nioderfiielen.Es handelte sich um feindliche Seestreitkräfte , denen es gelungim.war , i >i djn Pas de Calais euisudringen , die in Hast a,uf die
S t ad t feuerten . Mehrere H in s er sind eru stlich
b e. s ck a d i g t worden . Es getö einige LpM unter der ZivK«be-
vl' Ikerung . Namentlich wird berichtet eine Dame und ihre
Tochter während des Schlafens durch ein Geschoß da9 in ihr
Haus fiel , getötet worden sind . Die Beschießung dauerte 10 MW »-
ten , wahrend welcher die aufeinanderfolgcndeiii Schüsse unv d<e
Detonationen ohne Unterlüß widerhallten. Dann hörte meint vom
mutin Ge 'chü 'pseuer. Es fand in weiter Entfernung ein Tveffen
statt .

Die Ministerkrisis in Portugal .
* Berlin , 24 . April . Wie dem „Berliner LokaTan ^etget ''

aus Genf mitgeteilt wird , glaubt man in Frankreich an die
Möglichkeit neuer Verwicklungen und Kom -
binationen im portugiesischen Kabinett . Wie verlaute
werde Alm ei da die Präsidentschaft beibehalten und Costa
das Finanzministerium . Letzterer sei vorgestern aus Pal «
kommend in Madrid eingetroffen, um mit Gare in Pristo zn ver-
handeln .

Zttts den Standesbiichern der Stadt Karlsruhe .
Todesfälle .

20 . April : Anton Leiber , Schreiner ^ ledig , 80 I . — 21 . Apvü .
Ferdinand Mayer , Schreiner , Witwer ,̂ 71 I . ; Emilie , 10 I ., V . Gmi!
Förderer . Scklosser ; Frida Huber, 2ö I . , ^ efrau von Heinrich Huiber,
Hausdiener : Marie Frida . 3 Tg . , V . Adolf Koch , Betriebs -Assistent . —
22 . April : Luike Heil , E9 I ., Krankenpflegerin , ledig ; Wilhelm Schön -
Herr, Seilermeister , Eleinann , 70 I ; LeovoiSd Peter , Wirt . Ehem -zn,! . .
b0 I — 23 . April : Gtisabeth Ruf , 66 I ., Witwe von Gottlieb Ru '

.
Glase nneister .

Frische Seefische
Malzkaffiee Pfund SO Pf,
Erdäpfel (Erdschocken ) Pfund 30 Pf,
nischoiHit V4 Pfuid 1. 05
Tee : Pfefferminz- , Kamillen- n . Linden¬

blüten Paket 1 ® Pf.
Zitronen . Stück 15 und 18 Pf.
Oelsardinen . . . . Dose 1 .50 1 .80 und 2 .50
Aal in Gelee Dose 3 .30
Schellfisch in Gelee Dose 2 .50
Sardinen & Pfund 5© Pf.
Muschel in Gelee % Pfund 30 Pf.
Schellfisch iu Kräatertunke . . . Pfund 2 .80
Makrelen in Pilltunke . . . 2 Pfund-Dose 4 .25

Bouillon -Würfel 10 Stück 50 Pf

Hermann Tietz
.

® | Papiersammlung GMmldstMei !)
I Hans - Thomaftrake bis Krankenhaus nebst Anlchlukftraken . w *
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Amtliche Rachrichte«.
(fftttfimiuifle » , UcrsetzNUgeu , « .

tzer ctatmiihigrn Söcniutcu der (Hehaltstarisabtrilungen H bis K
sowie üuu nichtetatmnbinrn Bcaiutry .

Aus dem Bereiche des Gioßh . Ministeriums des Zunern . .
— Grotzh. Ge »darmeric -Ä » ips . —

Versetzt : ObeävachtmePer . Faiedrich Le isinger von Krc '. jaÄ
nach Freibury . Wachtmeister Karl Kaltenbach von Lörrach noch
ReustM ; di< char . Vizewachtm « ister : Karl Linder von © aiiing 'n
in ./j Ludivigc ' 'afen und Rudotf Rittter voii MM >L-eapoldöhöhe . »ocl,
L ^ err ' .Ä ; die ' Gendarmen : Karl G it' t von ^ ornbec ^ nach Gai ! u >̂ en .
August Hage » buch er von TrrberH

'
nach tzörÄerH , Mtsiav Böl . k .cr

51c»nst« nz vach Trcherg . AntonH üt 't « N r ä üch ' bsu Lahr nach
5ttk°i ! -Lenpo ^ Shöh«, August Kieffer van Froiburg n « l> Lcchr, Lud -
»via Kischer . von Ostenbürg n « l> Otten !heim < Kach S ch « e i d er von
EckMach »wch Hleitersheim . Adolf Gtlliar von Freibuva nach
C ; rerifrarg , Joseph Stachel von NWern » ach Acher » , Ka>vl Merkl e
t>c;:i Brühl nacli Gerlacbs 'heim, Max Kern von Sockach nach Bruht ,̂
Justus Wübke von Mannheim nach Buchen und Wilhelm Mick von
Buchen nach S ?nshew >.

Gestorben : Ä >ar . Vi ^ ewachtmsister Anton Serrer in Ludwigs -
Hasen und Gendarm August Helling er in OttenhelM .

Großh . Berwaltungsbof .
Beamteneigenschaft verlieben : der Wärterin Marie Müller bei

der Heil - und sßflegemiftalt Einmendiiiqeii ,
— Oberdirettion des Wasser - und Straßenbaues . —

Entlasten : die Straßenviärter : Heinrich Braun in Jnzlingen
(rntf Ansuchen ), Gustav Kälber in Eutins » (aus Ansuchen ) -und Jo -
^ ann Georg Schneider in Lörrach - (tvegeu KränKichkeit ) .

— Grosth , Landesgewerbeaint . —
Sitacwiefen als Hilsslehrerinnen : Hande lsleHrertandidatin EKs<Ä>eth

Küctlin in Pforzheim der Handelsschule in K .iÄsruhe und Hamdels -
ls 'srelkandidatin Martha Hatte ! in Frerbnvg der Handc 'lAschu'le " in
P ' c >. !-? ruhe .

— Forst - und Domänendirektion . —
Gestlitben : Foritivart ^ dsvplh Messer sch m idt in ^ Pforzheim .

Personalnachrichteu aus dem Bereiche des Bolksschtilwesens .
Ernennungen :

Booz Emma HauSlaltunySl . itn Bruchsal , w<rd Haushaltun ^s -
ba .iiÄl . daselbst ; Bundschuh Jos ., HiM, , zurzeit im Heer , wird

Uf tf . n » Welicndingen : B u r ger Max . lluitaäv juqjcit im öcer „
lmrd ' Hanptl . in Plankstadt . — Frei Fevdiua -nd, HÄfSl . in Tena 'n ,
lvivs Hauptl . in Hüslngcn . — Gast Ida , Unter ! , m Radolfzell , wird
H •uptl . in Sulz : Gebih ard Adolf , HiWt . in Haag , wird Hauptl . in
M -eSbrunn ; Gene Rudoff . Unterss. in Weisbach , wird Hauptl . in
Mi - I nsheim ; Gelfert August , Unter !, in Ettlingen , wiyd Hauptl . in
Ol 'crsimonswald / Götz Augustin , Schulv . in Nioderhausien , » irb
■H .inpil , daselbst . — Jage r A ^ guMn , Hiffsl, , .Mrqett im Heer , wird
B .nivrl . in Tcdtnwos -SchwärWiiibach : Jost KarMn « . HausihaltuniM .
iii Pforxheim , wird Haupt ! , da — Karg Heinrich , llntetl .. .zurzeit itit
Heer , wird Hauptl . in Neulußhekik ; Kunz Eu -ge-n, Schitw . in Föhren¬

tau, Mrd Haupt ! , daselbst . — Le ro h Raoul , HiLsÄ. in Münchingen .
Wwd Hauptl . in Künach . — Mötzner Kavl . Unterl .. zurzeit imt Heer .

Hauptl . in Strimwielbrunn . — Nagel Otto , Unter ! , in Karls¬
ruh «. wbck Hauptl in Hoii>nhuiP ; Reck Fritz , Unter ! ., zurzeit im Heer ,
wird Hauptl . in Staffort . — R ö ich vranz , schulv . in Forst . wirÄ
Hauptl . daselbst . — Sattler Michel «« , Hilfst , in Sallnech wird
Hauptl . in Wcisweil ; Sch mid t Autor , Unter ! . , zurzeit im Heer , wird
Haupt ! , in Schienen ; Schmidt Paul Unter !., zurzeit im Heer , mirö .
Hauptl . in £ ;etcJ ? £ fhu ; Schmoll Emma , Unterl . in Mannheiin ,
wird Hauptl . in Hockenbeim ? Schorle Emil , Unter ! ., zurzeit im Heer ,
wird Hauptl in - Otitlingen - « chröde -r Karl, . Untsvl . , zurzeit : tn
Heer , wird Hnuptl in Hohenstadt ; Stapf Friedrich , Schulv . in
Schwetzingen , wird Hauptl . daseübst ; Streife Mathilde . Hilfs ! . in
Ruft , wird Hauptl . in Äppenweier . — Weis Otto , sckulo . , zurz ' it .
im .Heer , wird Hauptl in Voge>lba .h, W i e. land AvniK . Untsv ! . , zur -
zeit im Heer , wird .Hnuptl . in Aach ; Wolf Joseph , Schulv . in Sas -
dach , wird Haupll . woselbst ^ .

Verseilungen :
Drossel Rlchcld , .Hau -tl . in Ketsch, nach PeterStal . — Gr ^ imm ,

Hermann , Haup : ! . in Schluckslee, nach Elgach . — Knie ! Ott », Hcmptl .
in Oberweier , nach Sandweier . — Zimmermann Johann , Haupt !,
in Urberg , nach Steinmauern .

Zurnhesetzunqen :
H i lse r Simon . Haupkl . in Littemvetler . — O st er ! off Mz -

.thilde , Hauptl in Freiburg . — Schreck Philipp , Hauptl . m Lauda .
•— Tschugme ! Jobann -, Baptist , Oberlehrer in Mefylrah .

Bücher .
Rücksendung von Rezensionsexemplaren ist ausgeschlossen . Besprechung

ersolgt nach freiem Ermessen .
Es sind sollende Bsiiber eingegangen :

Arnolds nene Kriegsflugblätter der Sitter Kriegszeitung . Arn
Album init 100 Bildern . Druck und Berlag der Liller . Kri ^gszeilunq .
PreiH gesunden 2 .50 M .

In seinem Parwort zu diesem neuen , dem „heiligen Lachen " ge-
tv-ibmeten >Sainmelband sagt der Herausgeber Hauptmann d. L .
Höcker ' Arnold ist in diesen dvel KviezSjolhven den Feldgrauem an
Ufer und Lhs , Scheide , Ancre und Somme in stillen und in harten
Zeiten ein lieber Freund geivorden , der mit seirvenn PvuiMNÄen Spnlt
und seinen lustigen Einfällen die echte deutsche Angriffslust .» achftu --
halten wußte . Er selbst ist in dieser arbeiilsreichen Zeit tünstlerisch
.«gereist und p.eiftiia gewachsen . Ein Meister der deutschen GriGetKunst
spricht beute aus jedem

'
feiner Blätter , Vie oft in so tveickg Strichen

Bilder von nbertvalligend komischer Kraft vor das Auge des Beschauers
zaubern .

Im Flammenglanz der großen Zeit . Erlebnisse von KriegSreil -
nehmern , berausgeg >ben von Karl Hef selb ach er . 4 . Band . 152 S
mit Buchschmuck, Preis 1 M . BiA . Bd . 1 .60 JH. . Verlag der Ev .
Gesellschaft Stuttgart .

Auch der neue Band wird der Samni -lung , im sich so gut eimge-
führt hat , neue Freunde gewinnen . Wieder ist eS der Hingang eines
jungen Künstlers , ungemein z-art und feinsinnig geschillderit und in d <°s
Licht des ewigen Trostes getaucht , mit dem der Herausgelber selbst das
Bündchen eröffnet . Und in iiimerster Seele werden wir Mccht und
.Wirer lebiudig den Pulsschlag der gootzen Zeit in den ainchlietzenden
Stücken , in denen '

«die anldeven Berlsasser zum Monte kommen : ob wir

das Infanterieregiment „Kaiser Friedrich
" unter Führung

Oberst v . Ebbinghaus in den ersten KrioMvochen Mf semM
marsch lnS ^ ur Maas , eine Batterie aus ihren ?östlichen sommerl .
Marschtap in Wolhhnien . 'begleiten ^>der eine Kolonne au^ .hrem
durch Serbien ; ob wir einen Blick werfen in . die wichtig «

^
Arbeit z,

Nemierunosbataillons , oder in das stille Quartier eines
und sich dabei etwas enthüllt von der verschlissenen •« &' !-.' cer Pg .
» er des besetzten Feindeslandes ; ob wir endlich staunend Zeugen
davon , wie die ..Plilosöphen im Schützengraben

" die tiefsten Arg
der Menschenbrnst mitton unter dem Getöse des K .rmpfe » oera
— ininier reißt es uns mit und wird zu unvergcMchem eigenen
leben . Prächtige Schilderuilgen für Volk und .̂ ug^ nv werden hi^x
sehr billigem Preis dargeboten .

Deutsche Rundschau . ( Verlag von Gebr . Paetel . — Dr .
P « tel — Berlin .) Äus dem Inhalt des Aprilheftes : Deutjich-o

'amjl^ W
Ausblicke (Franz Fromme ) . — Aus den letzten Tagen . des Koiii ,
Carol von Rumänien ' Otto Frhr . van Dungern ) . — Das Leben Ma ?
Luthers I . ( Eugen Fischer ) . — u . a . m.

Deutscher Wille . (Verlag G . D . W . CallN'ey, München .) Äus !
Inhalt - des I . Aprilheftes : Kriegsanleihe und Geistesarbeiter (F .
narius ) . — Friedenserhaltung und Fr »edensgestaltung . — Die ~

tung der Landschaft (C. Schultze -Narrmbung ) . — Zur Oper _
, (W»?lfg . Schuniann ) . — Vom Heimweh . Zu Jung -StillingS 100 . ? ol
tage (P . Vh . Hoffmann ) . — u . a . m .

„ Tie polnischen Frauen ", ihre Schönheit , chre Tugenden „
Mängel , ihren Anteil an der Kulturentwickluna dos 'Pollenreiches
alter und neuer Zeit schildert ein reizvoller A uff atz in dam soeben et,
schienenen Heft 12 der „Gartenlaube "

. Die Ausführungen k»
sichtigen manche falsche Vorstellung über polnische Eigenart und
besonders der Frone nwelit viel Neues . Von den übrigen Beiträ,
sesssln auher dem spannenden Roman - „Der eisern« Mau-n " vmr
dolpb Stratz vor allem die ergreifenden Schilderungen eine -Z deutsj
Gefangenen über die Zustände im Liager vor Onleans . Für die "

bringt das Beiblatt „ Die Welt der Frau " auch diesmal werbvolle
regungen . Der mit zahlrsichen Abb -ildungsn versshene Artikel
steckt man seine Schuhe selbst ? " wird in Weser Zeit hochivillkomu
sem .

Der Krieg . Illustrierte Chronik des Krieges 1914—1-7 . 3._ Ju
gang . Heft 63—65 . Stuttgart , Franckhsche Ber 'laigshanM -.ng .
lich 2 Hefte zu je S0 Pfg .

Die Illustrierte KriegS- Chronik des Daheim , von der s«sbe .n
Hefte 53 bis 55 erschienen sind , hat ihren 5. Band beendet . Die H?
sind wieder • überaus interessant und führen nach allen Kriegss
Plötzen , im Osten und Westen wie im Süden . Geradezu spannend /
die Erinnerungen cm 'den Genemlfeldmarschall von der Goltz aus
Feder seines langjäbrngen Adjutanten , des Majors von Restorff . :
..Illustrierte Kriiec ^ - Cbrvnük des Dalheim " folgt den Ereignissen mm
mit großer Schnelligkech und so schildert das ledle Heft bereits
Beginn der Kämpfe gegen Rumänien in -der Dobrudsch ?. Auch
Reichhaltigkeit der Illustrationen , der künstlerische Schmuck und
Gediegenheit der zeitgemäßen Aussätze anbelangt , dürfte sie die °x
Stelle unter gleichartigen Erscheinungen einnehmen . Die Feld
brisfe von Mitkömipfern drauhen an der Front uiivd dre >Dct»i>!derutl ^
eines ganzen . Stabes von Kriegsberichterlstattern gebe« fre Stimmu
Meser aii^ cregten Tage voll >oieder . Die „ Illustrierte Kriegs -Ch
des .

' Daheim " ist das schönste Erinnerungsbuch an ine große Zech -
wir jetzt durchleberi . und sollte in ksimer FamWie fehlen .

f \ m 16 . ds . M4s . fiel für sein
Vaterland unser Buchhalter

Herr Stefan Birsner
Vizefeldwebel der Landwehr
In den langen Jahren seiner

Tätigkeit in unserm Betrieb hat er
sich durch unermüdlichen Fleiß und
treue Anhänglichkeit unsere vollste
Hochachtung und Wertschätzung er¬
worben ; er wird bei uns stets in
bestem Andenken bleiben .

Der Vorstand
des Lebensbedürfnssvereins

Karlsruhe. 1547
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Groszlierxogliche«
irtttridft^ iiitbnil»

Xif ioirtg , den 24 . Nprii 1017 .
4 !) . !: >orst « ll« » g

der ttbtfiluti . t a (gilbe Ästttn )

Das Wi - . kautkuMel .
Operette In drei Alien von B « rnl >.ir !>

An .!< biit Sey . . .
, iühifif von Georg Jörn »,

lüiifikai . Leltima :
' Wilhelm Zchwii -p«.

- SzenilcheLeitung : ^ - itz He r » »
Per lon « « ,° .

Für >> Ci »tcrha,y ^ ^i !.i Hancke .
Fi rsiiii sintert ) ijt> Mosel ^.omschik.
# iin ;, Eitzterb» y Elij . Friedrich .
Jo ' ef Haiidn. Kavellinstr.

deii » FUrsten Frix> Her »,
k -ena Montcbelli . Tänze-

rin d . Wiener -7 per Joh . Mayer .
Der Lehrer H . Neugebaner .
Vrig >tr>i,dicG : obbätlerin M . v Reduna .
Reiel , die Kuhma d Alma 2accn >^ )
Peter . Mustk.lnt unoDie -

ner dcs Fürsten Paul Müller .
Ealomon , Hausierer P . Geunnecke .
Kemt . Palsing . Hosoaiiie Berta Wurm ,
ttomt . schwar -ental ,, Li>I

'a Studt .
Liironelie L i on „ Hermine Burk .
Grai Heiden, .'sais.Page L ^evoldineLink.
Gvas ^ teinseld, „ „ Sophie Hemel .
Eraf Tchuldork, „ ,, An la Heinrich,
v ron Korst, „ ? l e. Rus .
Ein sr» nzös Hauptmann M - chncider .
Ein jiir . or« I . Grötzmaer .
jtalhi .kliiBauernniädchen Em " .i .«iuf .

") Vom Stadttheaier S traßburg .

Kaneneröffiiniig <1,7 » Hr.
Äntmig : 7 Hfvr. Ende : neqe » 10 Uhr .
( h >rif « ». 9ia <| < t Balkon !. « » ». « it.-

• wrrili » l . * « . i . «

Stallt . iUiüfrtliniis
Jtr lins "

Ein feld ^rnues S ^ iel mit Film
- ' in 3 Akten
von Heinrich Gilardone .

Spielleitung :
Le»»tnant S e in p e r-S ch m i d t

und P h. W e i ch « n d.
Dienstag abend » ttnr :

Dritte und letzte
Bolks -Borstellttng
Preise : Mk . 1.— und 50 Pf .

Mittwoch , de « SS . April
nachmittag » 3 ' '- U «»r :

Schüler - Vorstellting .
Preise :

30 Ps ., 60 Pf . und l Mark ,
einschl . Kleiderablage .

Mittwoch , atn LS « pril
abends 8 llftr :

Abfchieös -
Worstelrung .

Heute letzter Tag .
BratauffüHr uag

unserer Phantom » a - S ! erlo 1917 .

Erich Kaiser - Tietz
• j : in : .

DerDrbevon HatSteeii
Schauspiel in vier Akten von Klrliarti Wilde .

Spielleiter : I « i» l« Sicher .

„ Helenes » Freier "
Ein Filmscherz in zwei Akten . — Verfallt ; und gestellt von

Kndolf del Zopp .

Ausserdem einige Extra -Einlagen .
Wer dies sch « ne Programm noch nicht gr «« hea

hat , beeile «Ich heute .

Erlaube mir meire geehrten Besucher darauf hinzuweisen , dasa
mein Theater wieder von nachmittags 3 Uhr bis abend» 11 Uhr

geöffnet ist .

Die ruhigen Nachmittngs - Vorstellungen werden »lern geehrten
Publikum als besonders cenussreich empfohlen .

Zum gefi - Resuch ladet ergebenst ein ™il
Crli ' ilricli Mchnlten .

Palast - Theater Herrenstnwse 11
'
11 ek.tr

u
Ifat te stet ie

r Herren -Straße

BF"..- -s-.̂ ~ - • -

Bekanntmachung .
Hierdurch beehre ich mich, die Herren Mitglieder des Mrqer

ausschusseS zu einer öffentlichen Sitzung auf

Samstag , den 28 . April d . IS . , «achm . 3 Uhr
in den grotzen Rathaussaal einzuladen.

Tagesordnung :
1 . Geländeerwerb im Gewann Scheuwachtgestllck auf ehema -

liger Gemarkung Rintheim (Nr . ! 1 ) .
2. Gasversorgung des Rheinhafeugebiets (Nr . 12).
3 . Dienstvertrag mit Gartendirektor Fr . Dcherer (Nr . 13).
4. Geläiideverkauf in Rüppurr (Nr . 14) .
5 . Verkauf des Ailwesens nördliche Uferstraße 9 am Rhein-

Hafen (Nr . 16) .
6 . Außerordentlicher Auswand im Jahr 1917 ruo Ausrecht -

erhaltung von Kreditresten (Nr . 15).
7 . Voranschlag für 1917 (Nr . 10 ).

Karlsruhe , den 23 . April 1917 .
'
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Ter Oberbürgermeister .

Residenz - Theater
Waldstrasse .

Aeltestes und bestbesuclitestes Lichtspielhaus
am Platze .

Täglich ununterbrochen Vorstellungen von
S Uhr nachmittag-« bis 11 Uhr aboads.

Programm vom Samstag bis einschl . Dienstag .

Hemiy Porten
in einem lustigen Intrigenspiel von Robert Wiene

in 3 Akten :

Der Iii « du

Drama in 3 Akten .

%
alte Goslar

Herrliche Aufnahmen vom Harz .

_ 75 00qm
^ TfVe/gene Lager mit Qahrv

lund Hafen -Anschluß -

Verz -ollung
Auatanaver Kehr

friil) ifll)r9=3iiitltüidi!iiiirlit in Mebilirch Wl
"

Der diesjährige Frühiahrszuchwiehinarkt dahiet ^
statt ain Mittwoch , ven S . Mai 1917 in der städtische « m

Markthalle . U'tatfteröffmmg : Nachmittags 1 Uhr .
Der Marit darf mir mit markierten , in den Zuchtbü cher« ?

Oberwdischen Zuchtgenosseuschaften eingetragen «« Tieren J *# *

werden , die mit ?lbstommun «snachweisen vecsehen sein müssev
^

Zur zcuRreichen Beschickung des Marktes , der schon seit

tjeicm -vagenibe Kaufgel,egenbcnt fiir Behmldcn , Geineinden und

käufer bietet , wirld hiermit höflichst erngeladen .

Meftki -ch , den 18 . April 1917 .

vi« Direktion der Zuchtgenossenschaft Messkirch: Der Gemein
Dr . Pfützner.

Besuchskarten ,feW ,*"d",CT' ^
Badisthc baodssuiluao .
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